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Einführung 

Der vorliegende Sammelband enthält Beiträge, die im Rahmen eines von der Volkswagen-

Stiftung geförderten  Forschungsprojekts zu den Auswirkungen der Vollendung des EG-Binnen-

marktes auf die Importe verarbeiteter Güter aus Lateinamerika erarbeitet worden sind. 

Hintergrund und Ausgangspunkt dieser Untersuchung waren die von Anfang an besonders auf 

lateinamerikanischer Seite ausgeprägten Befürchtungen, von der Binnenmarktvollendung nach-

teilig  betroffen  zu werden. Sie stützen sich auf folgenden Beobachtungen und Überlegungen: Die 

lateinamerikanischen Länder 

haben ständig Marktanteile in der EG verloren; 

weisen mit immer noch relativ hohen Exportanteilen von Rohstoffen  und Nahrungs-

mitteln eine ungünstige, weil undynamische Exportorientierung auf und dürften bei 

Agrarprodukten auch weiterhin auf eine Abschottungspolitik der EG stoßen; 

stehen in bezug auf gewerbliche Produkte relativ wettbewerbsschwach da und müssen 

damit rechnen, daß hier eine mit dem Binnenmarkt steigende Nachfrage in der EG oder 

auch auf Drittmärkten durch die starke Konkurrenz aus anderen Industrieländern, ins-

besondere aber aus den Schwellenländern Asiens, absorbiert wird; 

scheinen auch viel weniger als jene agileren Länder in der Lage, EG-Hürden durch be-

triebliche Kooperation oder eigene Firmengründungen im EG-Raum zu überspringen und 

so bereits dort Nachfrage zu befriedigen, die sich sonst ans Ausland richten würde; 

rangieren in der Hierarchie der länderspezifischen handelspolitischen Präferenzen  der EG 

an ganz nachgeordneter Stelle und haben auch für die Zukunft kaum Aussicht auf Ver-

günstigungen; 

sehen sich im Gegenteil nunmehr zusätzlich durch die handels- und kooperationspoli-

tischen Privilegien benachteiligt, die die EG neuerdings den mittel- und osteuropäischen 

Ländern einräumt; 
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müssen damit rechnen, daß ihre Position auf den europäischen Märkten noch dadurch 

geschmälert wird, daß die früheren  EFTA-Länder - mit Ausnahme der Schweiz - teils 

wegen deren EWR-Mitgliedschaft, teils wegen deren Beitritts zur EG mittlerweile die 

Handels- und kooperationspolitisehen Präferenzsysteme der EG zu Lasten Lateinamerikas 

übernommen haben. 

Die Erwartung weiteren Terrainverlustes wirkt für Lateinamerika besonders bedrückend vor dem 

Hintergrund der für die meisten Länder nach wie vor problematischen Verschuldungssituation, 

die nach kräftigen Exporterfolgen  verlangt, um die Reformprozesse  abzustützen, mit denen 

inzwischen nahezu alle Länder dieses Kontinents ihre tief zerrütteten Wirtschaften zu sanieren 

versuchen, und um die daraufhin wiedergewonnene internationale Kreditwürdigkeit nicht schon 

rasch wieder zu verlieren. 

Die Beiträge konzentrieren sich überwiegend auf eine quantitativ-vergleichende Analyse struk-

tureller und handelspolitischer Rahmenbedingungen für den EG-Import gewerblicher Erzeugnisse 

aus Lateinamerika, um statistisch fundierte Anhaltspunkte dafür zu gewinnen, inwieweit die 

skizzierten lateinamerikanischen Befürchtungen im Hinblick auf diese Erzeugnisse gerechtfertigt 

oder aber revisionsbedürftig  sind. Die Konzentration auf den IndustriegüterbQVQ\o\\  erfolgt  trotz 

der relativ starken Wettbewerbsposition Lateinamerikas auf den Rohstoffmärkten  und seines 

jedenfalls theoretisch beträchtlichen Absatzpotentials namentlich im Bereich agrarischer (einschl. 

agroindustriel 1er) Produkte. Denn auch für Lateinamerika liegt der Schlüssel für eine nachhaltig 

erfolgreiche  Integration in den Weltmarkt in der Forcierung von Industriegüterexporten; zudem 

sind Effekte  aus dem EG-Binnenmarktprogramm - denen das besondere Interesse dieser Unter-

suchung gilt - hier und nicht im Agrarbereich zu erwarten. Um die Relevanz der eingangs 

genannten Befürchtungen besser einschätzen zu können, ist es zunächst nötig, den latein-

amerikanischen Export verarbeiteter Güter zu analysieren und das Ausmaß protektionistischer 

Abwehrmaßnahmen offenzulegen.  Die Ausführungen hierzu beziehen sich bewußt überwiegend 

auf die Zeit vor dem Wirksamwerden der Binnenmarktinitiative, um für die Abschätzung von 

deren Auswirkungen eine Ausgangsplattform zu bieten. Eine solche Abschätzung ist zwangs-

läufig mit Unsicherheiten behaftet, hängt sie doch u.a. von den Entwicklungen in Lateinamerika 

selbst ab. 

In diesem Sinne analysiert Christian  Weise  die Wettbewerbsposition der lateinamerikanischen 

Länder auf den Einfuhrmärkten  der EG-Länder, wie sie sich vorder Binnenmarktvollendung dar-
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stellte. In dem Beitrag werden zunächst die Struktur der Importe von OECD und EG aus ein-

zelnen lateinamerikanischen Ländern und Vergleichsländergruppen untersucht. Für den Bereich 

des verarbeitenden Gewerbes werden dann Waren- und Länderkomponenten in der Einfuhrent-

wicklung quantifiziert.  Ferner wird die warenmäßige Überlappung der Lieferungen latein-

amerikanischer Länder mit denen anderer Anbieter, darunter die AKP- und die Mittelmeerländer, 

die asiatischen NICs und die RGW-Länder, analysiert, und es werden Spezialisierungsindizes 

berechnet. Schließlich werden in den Regionalstrukturen der Einfuhr von EG-Ländern, die aus 

der Drittlandperspektive besonders wichtig sind - Bundesrepublik Deutschland, Frankreich, Groß-

britannien, Italien und Spanien -, die lateinamerikanischen Positionen vor dem Hintergrund ent-

sprechender "Referenzstrukturen"  (EG und OECD insgesamt sowie gesondert auch USA und 

Japans) beurteilt. 

Anschließend geht Uta  Möbius  der Frage nach, inwieweit die relativ schwache Stellung Latein-

amerikas auf den europäischen Importmärkten aus der Position dieser Länder im Rahmen der 

EG-Präferenzhierarchie  erklärbar ist. Anhand der tiefgegliederten Zollstatistiken der Europäi-

schen Gemeinschaft durchleuchtet sie das System tarifärer  Handelshemmnisse und deren Rele-

vanz für EG-Importe aus Lateinamerika. Dabei wird insbesondere herausgearbeitet, wie hoch 

einerseits die Exporte lateinamerikanischer Länder in die EG durch Zölle belastet wären, wenn 

siedem GATT-gemäßen Meistbegünstigungs-(MFN)ZollsatzunterIägen, und wie daran gemessen 

die Zollentlastung zu veranschlagen ist, die sich aus ihrer Einbeziehung in das Allgemeine 

Präferenzsystem (APS) ergibt. Darüber hinaus werden die Zollsenkungen der EG aus der 

Uruguay-Runde quantifiziert,  und anhand der Liefertrukturen  von 1992 wird ihre Bedeutung für 

Lateinamerika und andere Ländergruppen verglichen. 

Art und Ausmaß der Betroffenheit  lateinamerikanischer Länder durch nicht-tarifäre  Handels-

hemmnisse (Non-Tariff  Barriers, NTB) werden von Siegfried  Schultz  untersucht. Anhand ein-

schlägiger UNCTAD-Daten analysiert er diese besonders undurchsichtigen Verhältnisse in ihren 

unterschiedlichen Facetten sowohl auf der Ebene der Gemeinschaft als auch der einzelnen EG-

Mitgliedsländer. 

In dem Beitrag von HansJ.  Petersen  wird versucht, handelsschaffende  und handelsumlenkende 

Effekte  der Binnenmarktvollendung speziell für Importe aus Lateinamerika nach Produkten und 

Lieferländern  zu quantifizieren. Dabei wird von "Szenarien" ausgegangen, in die alternative 
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